
So voll ist die Linie 17: Schüler
kämpfen um einen Platz im Bus
Häufig müssen Schüler, die von Stockelsdorf zu den Schulen nach Bad Schwartau müssen, mit dichtem Gedränge im
Bus rechnen. Manchmal werden sie sogar stehen gelassen. Stadtwerke Lübeck mobil sprechen von einem punktuel-
len Problem. LN-Redakteurin Beke Zill ist mitgefahren.
stockelsdorf/badschwar-
tau.Sie habenGlück,wenn siemit
genommen werden. Manchmal
fährt der Bus jedoch einfach an den
Schülern vorbei, die morgens in
Stockelsdorf an der Haltestelle ste-
hen und zu den Schulen nach Bad
Schwartaumüssen.Sogingesauch
Emilia (14), die im Oktober an der
Klaus-Groth-Straße in Stockelsdorf
wartete und vomBusfahrer einfach
stehen gelassen wurde. Die Stadt-
werke Lübeck Mobil teilten damals
mit, dass nach denHerbstferien ein
weiterer Bus eingesetzt werden
wird. Wie die Situation heute ist,
hat LN-Redakteurin Beke Zill bei
einer Fahrt mit der Linie 17 getes-
tet.
Ich fühle mich zurückversetzt in

meine Schulzeit, als ich wie die drei
Jugendlichen gerade hier an der
HaltestelleAnder Sporthalle in Sto-
ckelsdorf kurz nach 7 Uhr frierend
auf den Bus wartete. Der große
Unterschied: Wir Schüler von da-
malskonntenuns imBushinsetzen,
schnell noch eine Mathe-Hausauf-
gabe abschreiben oder in Ruhe
wach werden. Es gab genug Platz
für alle. In der Linie 17 jedoch
herrscht schon dichtes Gedränge,
als der Busfahrer uns die Türen öff-
net.
Ich schiebe mich durch den

Gang. Kindermachenmir so gut es
geht Platz, damit ich vorankomme.
Die Sitzplätze sind alle belegt, zum
Teil sitzen Schüler zu dritt auf einer
Zweier-Bank, spielen mit ihren
Handys oder quatschen. Die, die
wie ich keinen Platz mehr bekom-
men haben, stehen im Gang. Als
ich in der Mitte des Gelenkbusses
angekommen bin, muss ich mich
schnell an einem Haltegriff festhal-

ten, um in einer scharfen Kurve
nicht umzufallen. „Hier ist es im-
mer so voll“, sagt einMädchen, das
ebenfalls stehenmuss. Im Sommer,
wenn nur ein Bus fährt, sei es noch
schlimmer. Da sei sie auch schon
einmalanderHaltestelle stehenge-
lassen worden.

„Wir haben immer mal wieder
volle Busse“, sagt Stadtwerke-Mo-
bil-Sprecher Lars Hertrampf. Von
einer Regelmäßigkeit könne aber
nicht die Rede sein. „Für die Betrof-
fenen ist das sehr ärgerlich“, sagt
Hertrampf. Dass Schüler aufgrund
überfüllter Busse nicht mitgenom-
men werden, komme jedoch nur
„punktuell“ vor.

Während immer mehr Schüler
auf der Strecke Richtung Bad
Schwartau versuchen einzustei-
gen, stelle ich mir vor, wie es wäre,
wenn es draußen so ungemütlich
wird, dass sich noch mehr Schüler
morgens für den Bus entscheiden.
Ist das wirklich nur ein punktuelles
Problem?Schon jetzt ist die Linie17
nachmeinemEmpfinden überfüllt.
Doch auch kurz vor der Haltestelle
Leibniz-Gymnasium drängeln sich
Jugendliche noch in den Bus.
An der Situation können die

Stadtwerke Lübeck Mobil, die
2018 die Linie 17 ins Streckennetz
aufnahmen und in Lübeck ab De-
zember auf den wichtigsten Bus-

verbindungen eine engere Taktung
anbieten, nicht viel ändern. „Wir
fahren die Leistung, die auch be-
stellt ist“, betont Hertrampf. Es
liegt amAuftraggeber etwas zu än-
dern.
„Wenn wir einen zusätzlichen

Bus wollen, müssten wir ihn auch
bezahlen, beziehungsweise mit
demKreisOstholstein als Trägerder
Schülerbeförderung über die Kos-
ten neu verhandeln“, sagt Sto-
ckelsdorfs Bürgermeisterin Julia
Samtleben (SPD). Das Problem: Die
Gemeinde hat beim Start der Linie
17 im Jahr 2018 auf eine Beteili-
gung des Kreises dauerhaft ver-
zichtet.

Samtleben weiß um die Proble-
matik im Schülerverkehr. „Im Win-
ter fahren zwei Busse hintereinan-
der, davon ist einer voll, der zweite
Bus ist okay von der Auslastung. Im
Sommer ist der eine Bus zur ersten
Stunde komplett überfüllt.“ Die
Gemeinde sei aber im regelmäßi-
gen Austausch mit dem Stadtver-
kehr Lübeck.
Inzwischen ist das Leibniz-Gym-

nasium erreicht und der Bus leert
sich schlagartig. Ich suchemir einen
Sitzplatz und fahre entspannt wei-
ter zum Bad Schwartauer Zob. Ma-
the-Hausaufgaben muss ich glück-
licherweise nicht mehr abschrei-
ben.

Schüler fahren mit der überfüllten Buslinie 17 von Stockelsdorf nach Bad Schwartau, LN-Redakteurin Beke Zill ist mitgefahren. Foto: Beke Zill

Letzte UWB-Sitzung
des Jahres
badschwartau.Die nächste
Sitzung des Umweltbeirates der
Stadt Bad Schwartau findet Don-
nerstag, 7. Dezember, um19Uhr
im Haus der Senioren, Eutiner
Straße 4b, statt. Eswird unter an-
derem einen Ausblick auf das
nächste Jahr geben, anschlie-
ßend folgt ein gemütlicher Aus-
klang des Abends. Der Vorsitzen-
de Michael Thole bittet um An-
meldung bis zum 3. Dezember
per E-Mail an ihn (michael.tho-
le@gmx.de.

Treffen der
MS-Gruppe fällt aus
bad schwartau. Die MS-
Selbsthilfegruppe Bad Schwartau
teilt mit, dass das monatliche Tref-
fen an jedem 1. Donnerstag eines
Monats am 7. Dezember ausfällt.
Der nächste Termin ist Donners-
tag, 4. Januar, um 16 Uhr in den
Räumen der Martin-Luther-Ge-
meinde, Kaltenhöfer Straße.
Wichtige Informationen – auch für
Neuerkrankte – gibt es bei Christa
Nonkovic, Telefon 0451/624715,
E-Mail: C-Nonkovic@gmx.de

Basteln im
Café Miteinander
bad schwartau. Am Sonntag,
3. Dezember, können sich Men-
schen aller Altersgruppen und Na-
tionalitäten freuenauf einharmoni-
sches Treffen im Café Miteinander
bei Gesprächen, Tee, Kaffee und
Gebäck ab 15 Uhr in der Begeg-
nungsstätte der Awo Bad Schwar-
tau, Auguststraße 34 a. Wer noch
nicht lange in Bad Schwartau oder
Umgebung lebt, hat dort die Mög-
lichkeit, Kontakte zu knüpfen und
auch zu erfahren, welche weiteren
Angebote hinsichtlich der Freizeit-
gestaltung es noch gibt. An diesem
Sonntag können alle Gäste, wenn
sie mögen, ein kleines kostenfreies
weihnachtliches Geschenk basteln.
Diese Treffen finden an jedem 1.
Sonntag im Monat statt, sind kos-
tenfrei und eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Weihnachtsgeschenke für Bad Schwartau Fans
badschwartau.Die Lebenshil-
fe Ostholstein hat in Kooperation
mit dem Museum der Stadt Bad
Schwartau und der Schule am Pa-
penmoor ein kreatives Upcycling-
Projekt ins Leben gerufen, bei dem
nicht mehr benötigte Ausstellungs-
banner in handgefertigte Einkaufs-
taschen umgewandeltwurden. Ins-
gesamt sind circa 50 Taschen ent-
standen, jede ein Unikat, mit z.T.
historischen Aufnahmen aus Bad
Schwartau oder einer der Partner-
städte.
Das Weihnachtsgeschenk für

Bad Schwartau Fans und solche, die

es werden wollen: Am Sonntag, 3.
Dezember, werdendieTaschenvon
10 bis 18 Uhr auf demWeihnachts-
markt Bad Schwartau für einen ge-
meinnützigen Zweck verkauft.
Unterstützt wird die Aktion vom

Beirat der Lebenshilfe Ostholstein.
Die Ehrenamtlichen nutzen den 3.
Dezember, der gleichzeitig „Welt-
tag der Menschen mit Behinde-
rung“ ist und bieten neben Kerzen
undWeihnachtskarten auch vielfäl-
tige Informationen. Als Mitmach-
Aktionwird es zudemein „Barriere-
frei-Quiz“ geben, bei dem attrakti-
ve Gewinne warten.

Die Upcycling-Taschen mit 100-jährigen Stadtmotiven werden auf dem
Weihnachtsmarkt Bad Schwartau verkauft.Foto: Lebenshilfe Bad Schwartau
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